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6ottvertrauen.
Urdeutscbes Cebens-- und Charakterbild.

raugott Schulze senior
Bob den Blick zum Gimmel empor,
Sprach: ITlein Sohn, du gehst als mündig
In die Welt nun, die arg* sündig

Stehts dem Frommen fallen stellt.
Aber daß man dich nicht prellt,
Ist es gut allein zu bauen
Auf den Berrn mit Gottvertrauen."
Craugut Schulze junior
Kratzte sich da hinterm Obr
ntit dergleichen frommen Reden
fialf man ihm nicht aus den tlöten,
&I i e man sich nun eigentlich
Schütze vor des Ceufels Schlich 7

Stützte in die fjand die Stirne
Doch wie er auch sein Gehirne
Angestrengt es kam als Schluß
Immer der aHein: man muß
ben mir auf 6ott vertrauen
£r war keiner von den Schlauen
Kann's dem Armen man verübeln,
Daß er kam mit seinem Grübeln
Ueber Phrasen nicht hinaus?
Flein. r war in Schul' und fjaus
Zu d e r Bildung nur erzogen,
Der die Großen sind gewogen:
Süssen ohne eig'nes Denken
Um dressiertes Volk zu lenken!...

Also ward der junge Deutsche
Denn im deutschen Centrums-Rekb
(landesüblich ist der Streich
Da entwachsen er der Pritlcbe
muckerischer Crziebungskunst,
Ausgesetzt des Zufalls Gunst
Da als Bauhandwerks-Gesellen
IToch des Jünglings-Vereines" Quellen
Fortverdummend ihn umflossen,
Bat er endlich auch befchlossen,
Sich als meister" zu etablieren"
Wie? Das ist zu kalkulieren!
£ben fromm mit Gottvertrauen!
Ohne sich weiter umzufebauen,
Ob tem Brod er dabei fand'
Ward er ein neuer Konkurrent!
eine Werkstatt ward errichtet,
Das Crfparte febneidig gelichtet,
Und geheiratet ward auch,
Weil das fo Staatsbürgerbrauch;
eine Frau mit etwas Geld,
Wie das dem fjimmel wohlgefällt
Den vergaß er anzuflehen
Hie, daß auch 's Gelcbäft möcbt geben".
Und er bat auch wirklich Kunden
Für sein fjandwerk bald gefunden:
Weil er nur auf Gott" vertraute,
Jeder Gauner mit ibm baute!

manches fjaus mithergeftellt
Bat er und verlor lein Geld
So daß tebon nacb Jahr und Cag
Sein Gelcbäft zusammenbrach! -
Aber nach der ersten Pleite

mit dem nocb gefühlten Leide
Ob getäuschtem Gottvertrau'n
Fing er wieder an zu bau'n
Denn: man kann mit Gottvertrauen
And're über's Ohr auch hauen
nach und nach ging ihm ein Cicbt
Auf : Den Kopf reißt man ja nicht
Ab gleicb wegen 'nem Konkurs
Auch der Lieferanten Kurs
Ist bigott : S i e pumpen wieder
Gottvertrauend, fromm und bieder,
lüie er leinerleits getan
Jeder bleibt ein ebrenmann
mit moral wird nicht gequält,
Wer loyal nur rot" nicht wählt
Schützend über'm lTlittelstand"
Schwebt die Polizeistaatshand.
Wer verirrt in's Deutlche Reich

Beut' lieb, merkt da alltogkich
Und am deutlichsten in Sachten,
Wo die Bäuler nur lo wachfen" :

Beuchelei und Gaunerei
Wuchern durch die muckerei!
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Gottvertrauen. ^Urâeutsckes Lebens- unä eksrskterdilä.

raugott Schulze senior
kod clen klick zum kîimmel empor,
Sprach: Mein Sokn, äugekst sis münäig
In clie Aelt nun, àie sr/simäig

Stekts âem frommen fallen stellt.
Ader äsk man äich nickt prellt,
Ist «s zut. allein zu bauen
Hut clen kerrn mit 6ottvertrsuen."
Traugut Schulze junior
lirstzte sick cls kinterm Okr
Mit äergleicken frommen lîeclen
kîslt msn ikm nickt aus àen Nöten,
A i e man sick nun eigentlick
Schütze vor äes Teufels Scklick 7 7

Stützte in äie üsnä äie Stirne
vock «ie er suck sein öekirne
Angestrengt es kam sls SckluS
Immer äer âin: Msn muS
Cden nur »uf Lott vertrauen
Lr «ar keiner von äen Scklauen
liann's äem Armen man verübeln,
vaL er ksm mit seinem krüdeln
lieber pkrssen nickt kinsus?
Nein. Lr «sr in Sckul' unä kaus
?u ä e Siläung nur erzogen,
Der äie 6 roll en sinä ge«ogen:
Mssen okne eig'nes Venken
lim äressiextes Volk zu lenken!...

Also «arä äer junge veutscke ^
Venn im äeutscken Lentrums-lîeick
Lanäesüdlick ist äer Streick ^
va entwachsen er äer Pritsche

Muckeriscker Lrziekungskunst,
Ausgesetzt äes Zufalls 6unst
va als Kaukanä«erks-6eseIIen
Nock äes Jünglings-Vereines" Quellen

fortveräummenä ikn umflossen,
kat er enälick auck delcklossen,
Sick als Meister" zu etablieren"
Aie? vas ist zu kalkulieren!
Lben fromm mit Lottvertrauen
Okne sick «eiter umzuschauen,
Od lein Kroä er äabei fänä'
warä er ein neuer Konkurrent!
Line Aerkststt «srä erricktet,
vas Lrlparte lckneiälg gelicktet,
llnä gekeirstet «arä auck,
weil äas lo Staatsdürgerdrauck ;

Cine frsu mit et«as 6elä,
Aie äas äem Gimmel «oklgefâllt
ven vergaö er anzufleken
Nie, äalZ auck 's kelckâkt möckt geken".
llnä er kat auck «irklick liunäen
für sein üanä«erk balä gewnäen:
Aeil er nur auf 6ott" vertraute,
Jeäer Sauner mit ikm baute!

Manekes staus mitkergeltellt
kat er unä verlor lein 6elä
So äaö lckon nack ?akr unä Tag
Sein kelckärt zusammendrack -
Ader nack äer ersten Pleite

Mit äem nock gefüllten Leiäe
Od getäuscktem 6ottvertrau'n
fing er «ieäer an zu bau n "
Venn: Man kann mit gottvertrauen
Anä're über's Vkr auck kauen
Nack unä nsck ging ikm ein Lickt
Auf : ven rîopf reiöt man ja nickt
Ab gleick «egen nem Konkurs
Auch äer Lieferanten liurs
Ist bigott : S i e pumpen «ieäer
Lottvertrauenä, fromm unä bieäer,
Aie er leinerleits getan
Ieäer bleibt ein Lkrenmann
Mit Moral «irä nicht gequält,
Aer lovai nur rot" nickt «äklt
Sckützenä llber'm Mittelstanä"
Sàedt äie polizeistastskanä.
Aer verirrt in's veuìlcke lîeich
i?eut' lich, merkt äa ailiogleich
llnä am äeutlicksten in S schien,
Ao äie lîâuler nur lo «achten" :

Heuchelei unä Launerei
Auckern äurch äie Muckerei!
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